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Tief ergriffen von dem am 31. August 1951 erfolgten Hinschied von
Herrn Jak. Rigling, dem Gatten unserer Präsidentin, bezeugt „Die
Staatsbürgerin" ihr im Namen unserer Mitglieder und Abonnenten herz-
liehe Teilnahme.

Der Frauenstimmrechtsverein Zürich schuldet Herr Rigling grossen
Dank für die vielen persönlichen Opfer, die ihm aus der Arbeit unserer
Präsidentin erwachsen sind und die er in vornehmer Selbstverständlich-
keit auf sich genommen hat. In freundlichster Weise unterstützte er
diese Arbeit jederzeit und diente unserer Sache, wo er nur konnte.

Die Redaktion.

Un 1er uns gesagt
Unsere Zusammenkünfte in der ,,Münz" beginnen um 17.30 Uhr.

M it den Kurzreferaten fangen wir mit Rücksicht auf die Berufstätigen
ca. um 18.15 Uhr an.
Am 28. September spricht Herr C. Kaufmann, lie. oec., über das

IIausiererprob lern.
Am 5. Oktober abends 18.30 Uhr besuchen wir die Ausstellung im

Museum Allerheiligen, Schaffhausen „Meisterwerke
der europäischen Malerei". Besammlung 18.15 Uhr
b. Billettschalter. Rückkehr ab Schaffhausen 22.34,
in Zürich an 23.28. Kosten inkl. Eintritt Fr. 7.—.
Nachtessen in einem netten Lokal n. Vereinbarung.n

Am 12. Oktober Freie Diskussion über aktuelle Probleme.
Unterlagen willkommen.

Berichtigung (siehe Staatsbürgerin No. 7/8, 1951, S. 2 zu Vertretung der
Frauen in der Armenpflege der Stadt Zürich): Die Armenpflege selber
besteht aus 15 Mitgliedern, wovon 9 Männer und 6 Frauen. Bei den
angeführten 119 Mitgliedern muss es sich noch um Mitglieder der Kreis-
kommissionen handeln. Das genaue Zahlenverhältnis ist folgendes: Ar-
menpflege, Inspektions- und Heimkommission, sowie 14 Kreiskommis-
sinnen umfassen gesamthaft 194 Mitglieder, wovon 83 Frauen sind. Nach
der Geschäftsordnung des Wohlfahrtsamtes ist es übrigens Vorschrift,
dass Armenpflege und Kommissionen mindestens zu einem Drittel aus
Frauen bestehen müssen. Der Vorstand des Wohlfahrtsamtes ist sehr
darauf bedacht, diese Vorschrift zu respektieren. Sie können sogar fest-
stellen, dass das Verhältnis noch günstiger ist, indem die Frauen mit
43 o/o in Armenpflege und Kommissionen vertreten sind.

FedaMon : L. Zden/zart, Febbergstrasse 33, Zür/cb 37, Pe/e/on 26 0544
Inserate an: A. Moos, ßuebdruf/reret, Züricb-Z/öngg, Acfcers/eins/r. 75.9, Pe/. 53 70 37

An/ne/dun^en von Abonnenten a. Adressdnderungrn erbeten an: Frau Pia Fau/mann
ßdcAner.stra.s'xe 26', Zur/cd 6', Pe/e/on 2624 74

Postcbecb/Ironto des Frauensttnunreßrtsveretnx Zürtcb JVo. V7/t 74/5/
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